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Z 1:
Nachhaltige, positive demografische 
Entwicklung � � � � �

Z 2:
Ausgewogene 
Bevölkerungsstrukturen � � � � �

Z 3:
Qualität in Wohnungsbau, 
Wohnumfeld und Infrastruktur � � � � � � � � � � � � � � � �

Z 4: Ausbilden von Identitäten � � � � � � � � � � � �

Z 1:
Erhalt und Entwicklung des kulturellen 
Lebens � � �

Z 2:
Aktive Beteiligung am kulturellen 
Leben � � �

Z 3:
Identifikation der Akteure mit den 
vielfältigen künstlerischen und 
kulturellen Angeboten

Z 4: Internationalität in der Kulturarbeit

Z 1:
Vernetzung gesellschaftlicher 
Gruppierungen und bestehender 
Strukturen durch alle Stadtteile

����

Z 2:
Infrastrukturen werden erhalten und 
ausgebaut u.a. Nahversorgung, ÖPNV, 
Radwege, kulturelle Angebote

� � � � � � � � � � � � � �

Z 3:
Qualifizierte Bildungs- und 
Betreuungsangebote � �

Z 4:
Bürgerschaftliches Engagement 
gefördert

Z 5:
Ausgewogene Bevölkerungsstruktur, 
bedarfsgerechter Wohnraum, 
Seniorenwohnungen und Pflegeplätze

���� ����

Z 6: Erhalt von Grünflächen � �

Z 7:
Identitäten von Quartieren und 
Stadtteilen � � � � � � � � �

Z 1:
Strukturwandel als Chance, Stärkung 
von Mittelstand, Handwerk und  
Dienstleistung

Z 2:
Attraktive Infrastruktur und "weiche" 
Standortfaktoren � � � � � � � �

Z 3: Neue Formen von Erwerbsarbeit 

Z 4:
Entwicklung der Film- und 
Medienbranche 

Z 5:
Attraktiver Kongress- und 
Veranstaltungsort 

Z 6: Existenzgründungen werden gefördert

Z 7:

Gute Versorgung durch 
wettbewerbsfähige 
Einzelhandelsgeschäfte, lebendige 
Innenstadt und Einkaufszentrum 
Tammerfeld gesichert

����

Z 8:
Effiziente und unbürokratische 
Verwaltung

Z 1: Gestaltendes Citymanagement 

Z 2:
Zusammenspiel von Tradition und 
Moderne 

Z 3: Qualitätsvoller Wohnraum 

Z 4:
Attraktiver Mix von Einzelhandel und 
Dienstleistung 

Z 5: Feste, Aktionen und Gastronomie 

Z 6: Beseitigung von Sanierungsdefiziten

Z 7:
Angemessene Architektur- und 
Freiraumgestaltung in den  barocken 
Strukturen

Z 1:
Leistungsfähiges Radwegenetz, 
Stadtbahn-Verbindung in Richtung 
Ost-West

����

Z 2: Neues Stadterlebnis für Fußgänger � � � � � � �

Z 3:
Optimale Erschließung wichtigster 
Knoten unterschiedlicher 
Verkehrsträger 

���� ���� ���� ����

Z 4:
Innenstadt verkehrlich durch 
Innenstadtring, Erschließungsachsen 
und Stellplatzangebot geordnet

Z 5:

Steuerung von Mobilität, Entlastung 
vom Durchgangsverkehr, Stärkung 
des Öffentlichen 
Personennahverkehrs, betriebliches 
Mobilitätsmanagement

���� ���� ���� ���� ����

Mobilität

MASSNAHMEN
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Attraktives Wohnen

Kulturelles Leben

Vitale Stadtteile

Wirtschaft und Arbeit

Lebendige Innenstadt


